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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 286 . Montag , den 14 . DEL . 1316 .

Deutschland ,
Der Krrisanzeiger von kandau vom io . d . enthält

folgenden Erlaß der dortigen kön . baier . Kreisdirektion an

die Bürgermeister des Kreises : „ Die traurigen Erfahrun¬

gen vieler im größten Elend von ihrer Reise nach Polen

zurükgekehrten Auswanderungtlusiigen haben diejenigen

von dem Schwindel gleichfalls ergriffenen Individuen ge¬

heilt , welche vernünftige Uebcrlegung genug besitzen , um

durch fremden Schaden klug zu werden . Uebrigens laßt

sich die heimlich fortgesrzke Bemühung gewinnsüchtiger

Verführer nicht verkennen , welche den leichtgläubigen
Landmann darum zu bethören suchen , um seine Habe

wohlfeil an sich zu kaufen , oder auf irgend eine Weise

aus seinem Unglük Vortheil zu ziehen . Unter Hinwei¬

sung auf den strengen Vollzug der hohen Verordnungen

vom 17 . 3 « n . und 19 . Jul . l . I . , werden die sämtlichen

HH . Polizeibcamlen auf die strengste Aufsicht über die

Zuwiderhandelnden ermahnt . Was dir gewöhnlichen

Feld - und Waldfrcvler , die Nacktdicbo und böse Haus¬

hälter betrift , wovon die meisten Gemeinden so gerne be¬

freit seyn möchten , so werden die HH . Orlsoorsteher
den resp . Auswanderungskomm ' ssisnen diejenigen be¬

sonders angebcn , welche Lust zum Auswandern bezeu¬

gen , damit die geeigneten Anträge in deren Betreff ge¬

schehen können . Peterscn .
"

Ocffenttiche Nachrichten auS dem Hessen - Kaff lschrn

mrldm : Die neuern Emnchtttt . gen Er . königl . Hobctt
deS Kurfürsten beim Militär deuten auf langen Frieden

und auf Oekonorwe . Es sind nämlich alle bisher noch

fortdauernde Etappenkommandantenstellm aufgehoben ,
und deren Inhaber auf eine monatliche Pension von ab

bis 20 Thalern in Ruhestand grsezt worden .
Aus Leipzig wird unterm 4 . d . geschrieben : Die

Granzberichtigung zwischen Sachsen und Preussen geht

ihren Gang ununterbrochen fort , und man hoft , daß

man damit bald zu Ende seyn werde . — Die hiesige Unl -

versitäts - oder Paulinerkirche , in der sich vor und nach
der Schlacht ein Lazareth befand , soll wieder hergestellt
werden , um im I . 1817 das dreihundertjährige Jubel¬
fest der Kirchenreformation darin , zu feiern ; allem alles

ist so zerstört , daß ü bis LoooThaler zur Wiederherstel¬
lung erforderlich sind .

Inder Bremer Zeitung liest man , unter der Auf¬
schrift , Berlin vom 2 . d . : Cs würde sicher zu den
seltsamsten Erscheinungen unserer Zeit gehören , wenn ein

preuß . Freiwilliger und Offizier in Marseille als Ge -

neralpolizeikommisiär aufträte . Und doch ist dem also .
Ein geheimnißvoller Mensch , der sicb Baron von Eck¬

stein nannte , kam im Jahr 1813 aus Wien , wo er sich
der Freundschaft eines bekannten neuen Katholicken , den
wir zugleich zu unfern vorzüglichsten Dichtern zahlen, ,
und vornehmer Damen rühmte , zu der Lützow ' schen
Frcischaar . Talentvoll , reich an Kenntnissen mancher
Art , mehrere Sprachen mit Gewandtheit redend , wußte
er bei einigen sich Einfluß zu verschaffen , während die

Mehrzahl ihn nicht ohne eine gewisse Scheu betrachtete ,
und einen Emissär , Auflaurer und ProselitenmacherUn
ihm argwohnte . Er srlbst behauptete , dem Pabst pcrsön -,
lich und vortheilhast bekannt zu ftyn , und giengmitdem
Projekt schwanger , Napoleons Macht in Deutschland durch
die katholische Geistlichkeit des südlichen Deutschlands zu
stürzen . Dieses Projekt wurde sogar zu Papier gebracht ,
und dem Anführer übergeben , der indcß , wie man ver -

muthen konnte , darauf keine Rüksicht nahm . Während
des Waffenstillstandes hatteer eine Unterredung mit dem

schweb . Oberbefehlshaber , und erhielt offenen Zutritt im

Hause des schwcd . Gesandten im Berlin . Won seinen

Kriegsthaten wissen wir nichts zu melden . Als die Heere
in Frankreich vonükten , trieb er sich in Brabant herum ,
und schien auf die dortige kathol . Geistlichkeit wirken zu
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«Men , und wirken zü rönnen . Seine spätem Fahrlin
find uns nicht bekannt . Niederländische Blätter erzäh¬
len , baß zwei preuß . Generäle ihn aus Gent verwie¬
sen hätten , weil er Unfug getrieben , und noch anderes ,
was wir nicht verbürgen können . Er ist , wie man
glaubt , aus Holstein gebürtig , hielt sich in Italien auf ,
wo auch seine Baronie Hegen soll , und ist endlich , wie
Lautliche Blätter melden , Gen . Pollzeikowmissär in Mar¬
seille geworden . Wie er an diese Stelle gekommen , ist
uns nicht bekannt .

Frankreich .
Der König hat unterm y . d . folgendes Umlaufschrei -

Len an die Erz - u -. v Bischöffe des Königreichs eriasftn :

„ Der 21 . Jänner ist für ganz Frankreich ein Lag der
Trauer und der Andacht gewesen ; unsere Völker , an
den Stufen der Altäre versammlet , fühlten sich tief ge
rührt der Ablesung des icztcu Willens des besten und un-
giüklichsten der Könige . Der Jahrestag des 16 . Ott . ,
der eben so große und schmerzhafte Erinnerungen zurük -
« ust , muß gleichfalls ein Lag öffentlicher Sühnungsze¬
remonien seyn . Es ist daher unsere Willensmeinung ,
daß in allen Kirchen des Königreichs einfeierlichcl Got¬
tesdienst zum Andenken weil , der Königin Marie An¬
toinette abgehalten werbe , und daß Sie dazu sämtliche
Zioil - und Militärbehörden einladen ; es soll kerne Lrauer -
uder sonstige Rede gehalten werden , sondern man soll sich
darauf beschränken, von der Kanzel herab den rühren¬
den und erhabenen Brief abzulesen . der , wie durch ein
Wunder , wieder gefunden worden ist , und worin diese
Fürstin , einige Stunden vor ihrem Tode , alle Empfin¬
dungen ausgesprochen hat , welche die Religion einer
allerchristlichsten Königin und der zärtlichsten der Müt¬
ter eingeben kann . Da Gegenwärtiges keinen andern
Zwek hat rc .

Eine königl . Verordnung vom 2 . d . bewilligt den
Nationalgarden von iü Departements die Auszeichnun¬
gen , welche schon viele ankere erhalten haben , und be¬
stimmt bie Farbe und die Form der Einfaffnng , mit
welchen jede derselben die Liliendekoration tragen soll .
Diese Departements sind : Aveyron , Nordküsten , Gold -
Hügel , DoubS , Drome , Cure , Eure und Loir , Jura ,
Lst , hoir und Cher , Niederlorre , Manche , Ostpyrenäen ,
Eederrhein und Wonne.

Wo» den u Millionen , welche zur Unterstützung der
LdFMtLLrrsss bestimmt sind , die am meisten durch dm
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Krieg gelitten haben , hat der König dem oberrheinische»
Departement 820 .000 Fr . zuerkannt . n ‘

Ein Schreiben aus Sk . Pierre auf Martinique vonr
26 . Aug meldet : Die königl . Gabarre , la Seine , kom-
wandirt von dem Schiff majer Former de Trello , ist
am 25 . , nach einer Fahrt von 29 Tagen , in Fort -
Royal angekommen . Dieses Sauff hat 300 M . Trup¬
pen und einen Theil der nach Guadeloupe bestimmten
Verwaltungßbeamten an Bord , so w -. e eine Kompagnie
Artillerie und 3 Offiziere , die in Martinique bleiben
sollen , und heute ans Land gestiegen sind. Die Ga -
barre sollte ihre Fahrt fvrtsetzrn , um sich an ihre Be¬
stimmung zu begeben . Hr . de Chabaunes . der zum Re -
ceveur in Pointe - a - Pitre ernannt wnr , ist unterwegs
gestorben . Man weiß nichts bestimmtes über die Zeit
der Abfahrt des Linienschiffes , tt Fovdroyant , und der
Fregatte , la Prudenre ; da aber die Seine in dem Golf
mit mancherlei Hindernissen zu kämpfen hatte , so rech ,
nete sie darauf , diese beiden Schiffe hier zu si den.
Das am 19 . Jun . von Bordeaux nbgeganqene Schiff ,
Alexander , Kapitän Bessiere , ist zu Guadeloupe ange-
kommen .

Am 9 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 58 Fr .

Italien .
Am 16 . Sept . wurde der am 24 Jul . geborneSohn

des Grafen v . Blacas , bei welchem der heil . Vater l löst
die Tauspaihenstelle übernommen hatte , durch den Kar¬
dinal Mattel getauft . Der Kardinal - Staatssekretär
Consalvi hob das Kind im Namen Sr Heiligkeit ans
der Taufe . Cs erhielt die Namen , Pius Ludwig Peter
Maria Hippolit . Ausser dem Kardinalskollegium wa¬
ren io Bischöffe , gegen r00 Prälaten , das diplomati¬
sche Korps , viele römische Fürsten rc . zugegen . Nach
der Zeremonie hing der Kardinal dem Kinde einen Ro¬
senkranz von Lapislazuli und eine mit D amanten ge¬
zierte und ein Stükchen vom Kreuz Christi enthaltende Me¬
daille um .

Unter den ( 18) Crzbischöffen und Bischöffe » , welche
der Pabst in dem Konsistorium am 23 . Sepr . prakonisirte
und bestätigte , befanden sich auch der Patriarch von Ve¬

nedig , Francesco Milesi ; der Patriarch von Jerusalem ,
Fr . M . Fenzi ; dir Bischof v ' vSt . Pölten , v . DankrS -
reikher , und der Bischof von Stuhlwrissenburg , Jo¬

seph Durum .
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, Ein französ. Blatt läßt den Kapitän einer Men E ide

Sept . von Aigirr zu Livorno angekommen seyn sollenden

Handelsbrigg erzählen : Bei seiner Abfahrt hätten die Fe¬

stungswerke von Algier sich bereits wieder aus ihren Rui¬

nen erhoben ; in der Stadt hatte mau mit der groß -

len Lhätigkrrt daran gearbeitet , alle Spuren des

Bombardement zu vertilgen ; der Dey fahre fort , denje¬

nigen seiner Krieger , von welchen er verrathen worden zu

seyn glaube , die Köpfe abschlagenzu lassen , und diese Hin -

richtungeu schienen rem Volke viel Vergnügen zu machen;

noch vor der Abfahrt der engl . Flotte habe der Dey zu dem

versammelten Volke also gesprochen : Nein , w r sine nicht

besiegt worden . Die F . mde haben geze - uns Waffen

gebraucht , die wir nichts kennen , die ihnen aber ergen

sind . Sie haben durch Gold und Versprechungen

Feige verführt . Welcher Asr ka >er mögre aber Reich -

thümcr , die er nichr als Früchte seines Muchs an

sehen könnte ? Wir unterzeichnen den F ieden ; aber

wir unterzeichnen rhn mit Ruhm , und wenn die

Feinde diesen Lag als einen Sicgestag feiern , so sey er

uns einer derjenigen , woran wir dem Feinde am mei¬

sten Schaden zugefügt hoben re ; das Volk habe diese
Rede mitdemlebhaftcstenZujauchzen erwikdert , die Klei¬

der des Dey geküßt rc .
Rußland .

Se . Maj . der Kaiser haben unterm u . Sept . fol¬

gendes Manifest an die Stadt Moskau erlaffen : „In

der ewig denkwürdigen Epoche des Jahres 1812 , als

es darauf ankam , das Vaterland vor dem Einfälle eines

mächtigen und zahlreichen FerndeS zu relten , haben Wir

Uns vor allem an die alte Hauptstadt des russischen

Reichs gewendet , und eiligst in ihre Mauern begeben ,
um ihr die Gefühle zu bezeigen , welche sie Uns ein-

flößre , und die Wir so gerne für sie hegen . Ihre Erge¬

benheit bat Unserer Erwartung entsprechen. Ihre Liebe

zu Uns und zu dem Vaterlands scheute keine Opfer .

Die Leiden und Verluste , welche sie nachher erduldet ,

haben Unser Herz mit tiefen Schmerz durchdrungen .

Der allmächtiae Lenker der Schiksale der Völker batte sie

ausrrkohrcn . durch ihre Drangsale Rußland und Europa

zu retten . Jbr Brand war die Morgenröthe der Be¬

freiung der Staaten . Die Entweihung ihrer geheilig¬
ten Tempel erzeugte den Triumph der Religion . Der

Gelnuö des Bösen , indem er den Kreml untergrub , hat

sich unter seinen Trümmern begraben . So hat Moskau

durch seine Thatcn , seine Treue und seine Aufopferung
da - Beispiel des H . ldenmukhS und der Größe geDbenf
Durchdrungen von dies.» Tvalen , weiche nef in Unsrem
Gemüthe und in Unserem Herzen eingegraben sind , ha¬
ben Wir , selbst während drö Kriegs , unabläsff . ge¬
trauter , den zu Grunde gerichteten Bewohnern Mos¬
kaus alle Unterstützung zu leisten , die in Unseren Kräf¬
ten stand , und tiefe Sorgfalt war der Gegenstand best

wiederholten Instruktionen , welche W >r dem General -

gouverncur von Moskau ertheilten . Nunmehr , da dev

Krieg beendigt ist . nachvem Wir zur Schlichtung der

europäischen Angelegenheiten dar Unstige bergetraaen ,
und Uns , so lange es unumgänglich nöihig war , in Pe -

tersburg oufgehalre » haben , echten Wir , den Wunsch Un *

scres H rzern zu erfüllen , U Im , durch ihre Großtha -

ten und ihr A .renhum so ehrwürdige Hauptstadt zu be¬

suchen , ihren Zustand und ihre Bedürfnisse in eigener

Person zu erforschen , und vor den Augen der Welt ihre

denkwürdigen Dienste auszuzeichnen , welche der Segen
des Himmels belohnte , die fremde Machte zu achten

wußten , und die von Uns und von dem Vaterlande

Unseren Dank und Unsere Liebe im vollsten Maase er¬

heischen. Um der Nachweit das Andenken ihrer Groß -

thaten zu überliefern , befehlen Wir , daß gegenwärtiges

Manifest , wodurch Wir Moskau öffentlich Unfern Dan !

bezeigen wollen , in den Archiven des Senats dieser Stadt

aufbewahit werde . Alexander .

Schweden .

Am 26 . Sept . kam der König von dem Lustschlossr

Haga wieder nach der Hauptstadt zurük . Die Königin

wolli e aber noch einige Zeit auf Haga bleiben .

In einem am 24 . Sept . gehaltenen ausserordentli¬

chen Ordenökaprtet haben Se . könrgl . Maj . den am schwe¬

dischen Hofe akkreditinen kün . preuß . aussecordcnklichekr

Gesandten und bevollmächtigten Minister , von Tarrach ,

zum Kommandeur des Nordsternordens ernannt .

Der schweb . Gen . Lieut . und Gesandte am kais. russ.

Hofe , Gras Karl Löwenhjelm , ist zu einem der sechs

obersten Kammerjunker ernannt worden .

Türkei .
Ein Schreiben aas Konstantinopel vom 28 . Aug . in

Hamburger Blattern sagt : Der Gen . Lallern -md war

kaum in Begleitung eines Offiziers aus der ehemaligen

Bonapam '
schen Armee , Namens Vintimille , abgerri-
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fct , als auch Savsry den peremptorischen Befehl erhielt ,
sich unverzüglich zu entfernen . Er hat sich an Bord ei¬
nes amerikanischen Fahrzeugs nach Salem eingeschifft.
Merkwürdig aber ist es , daß die Verweisung dieser bei¬
den Franzosen durch einen Firma « des Sultans veran¬
staltet worden , in welchem zugleich bekannt gemacht wird ,
daß Se . Hoheit künftig im Gebiet der Pforte keinen ein¬
zigen Anhänger des abgesezten Kaisers Bvuaparte dul¬
den werde.

Bekanntmachung .
In der edlen Absicht , zur Unterstützung der vielen

durch Wer ! erschlag und Uederschwrwmung vnunglütten
Familien in dem Hirschen Amlsoezuk etwas beizutragen ,
sind der untcrzelchneken Stelle von einer entferrrtenWohl - ^
thätrrin und von mehrern achtbaren hiesigen Bürgern
thcils größere , theils kleinere Geldsummen durch die
toy .tte Hand angeboken worden . Es ist die angenehmste
Pchcht , eine so « vhlthatige Handlung öffentlich rühmen ,und zugleich dem Publikum anzeigen zu können , daß
drese und alle weitern zu gleichem Zwei bestimmten frei¬
willigen Beiträge von dem Hrn . Lmtsrevisor Rhein '-an -
dcr , weicher zum Empfang und zur Berrechnung derftl -
ben beauftragt ist , mit gebührendem Dank arigcnemrr .cn ,und durch amtliche Ai .wiiiungkn unter die bedürftigsten
Nothleidendcn , und besonders unter die armen Einwoh¬
ner von Schrök uertheilt werden sollen , weiche weder
Bredfrüchte nvch Biehsutter elngebracht haben , und ohne
Hülfe von aussen dem bikletsten Mangel ausgesezk wür¬
den . Ueber die eingehenden Beiträge und ihre Der
Wendung wird seiner Zeit öffentliche Rechnung abgelegt
werden .

Karlsruhe , den 12 . Okt 1816 .
Großhrrzogliches Landamt .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 15. Okt . ! P a g e n str e ich e , Lustspiel in 5Akten , von Kotzebue.

Konzert - Anzeige .
Künftigen Mit « och , den 16. Oktober , werden Unterzeich¬nete oje Ehre haben , im Saale zum Badischen Hof ein gro¬ßes Bokal - und Instrumental - Konzerl zu geben . Das Nä¬here wird man durch besondere Anschlagzettel zur öffentlichenKenntniß bringen . Einttittsbillets zu 1 fl . können bei Hrn .Theaterkassier Ccecetius , in der langen Straße Rrv . 56,und am Lage des Konzerts an der Kaffe erhoben werden .
Karlsruhe , den 13. Okt . 1816.

H. Kleine ,
erster Biolonist vom großen Konzert zu

Amsterdam .
D . Kleine ,

erster Klarinettist vom Großherzoglichen
Hoftheater zu Karlsruhe .

Stuttgart . sAufferderung . fi Nachher Kuratel -rechnunz über das Vermögen ber Fräulein Mariane von Sr .An drä in Kochendorf wurde der Betrag eines Baron von St .Andrä ' schen HauSkausschillings \ 33 *5 fi . an ' die K - iikvn Ot -tenwaidische Oitökaffe bezahlt , wovon gedachter von St . Ln -dr ä x/gtel mir xoüy fl. 41 kr . zusiel , an lezteren 69 fl . 41 kr.abgeldsr , 1000 st . aber anfänglich bet ermeldter Ortskasse , undnachher bei Königl . Würtembergilcher General - Staatsschulden -
zahlungskaffe tno . xg . April jährlich mit 4 pCt . verzinst wurden .Da nun von diesem Kapital ä 1000 st. , wovon nach dem imI . 1815 erfolgten Lob der Fräulein Mariane von St . Andräder verwittweien Freifrau von G öl er in Sulzfeld §v» fl . , dem-verwaisten Königl . Würtembergischen Obcrlieutenant von St .Andrä 250 fl . , der Kaufmann Landauer zu Stuttgart ,geb . von St . Andrä , 250 fl . zufielen , von gedachten Inter¬essenten kein Schuldbrief vorgelegt werde » kann , auch nach ih¬rer Behauptung keiner ausgestellt worden seyn soll , für dievon G ö l e r und den Oberlieutenant von St . A n d r ä aber umAusfertigung einer neuen Obligatio » , für die Kaufmann Lan¬dauer hingegen um Heimbezahlung ihres AntheilS und zu¬gleich um Amortisation der fehlenden Obligation gebeten wor¬den ist , so wird , auf Ansuchen der Königl . Würtembergischenallgemeinen Staatsschuldenzahlungskommissson derjenige , wel¬cher erma ein Schutddokument über genanntes Kapital besitzensollte , hiermit öffentlich aufgeforoert , dasselbe binnen 3 Mo¬naten bei Unterzeichneter Stelle vorzuzeigrn , und seine Ansprü¬che gehörig an - und auszuführen , widrigenfalls die Prüklussonausgesprochen , und das Dokument für kraftlos erklürl werdenwirr .

Stuttgart , den 1 . Okt . 1816.
Königl . Würtemberg . OberjustizkeLegium .

Stuttgart . fAufforderuna . ) Da die Obligationüber bas bei vormaliger Schwäbischer Kreiskasse rub No . 663gestandene . tno . i . April zinofüllige , nun bei Königl . Wür -
lembergischee General - Staaroschuldenzahiungskaffe auf UrsulaWe izmann von Ellwangen eingetragene Kapital ä 2000 fi.nach der Anzeige des Senators Bauer zu Ellwangen , Testa -mtnlsereki .lorö gedachier Weizmann , verloren gegangen ,und derselbe um Aortifikation dieser Ooliqation , zuglesth aberum Ausstellung einer neuen Schuldverschreibung gebeten hat ,so wird , auf Ansuchen der KL.iiak. Würtembergischen allgemei¬nen Staaksschuldenzahlunaskommisslon , der unbekannte Inhaberjenes Dokument « hiermit öff . iiltich aufgesordert , dasselbe bin¬nen 3 Monaten bei der Unterzeichneten Stelle vorzuzeigen ,und seine Ansprüche gehörig an - und auszuführen , widrigen¬falls die PrLktiision ausgesprochen , und das Dokument für kraft¬los erklärt werden wird .

SlUttgart , den 1 . Okt . 1816 .
Königl . Würtemberg . Oberjustizkollegium .

Säckingen . f Ed i kt a l la d u n g n ) Der vor 36Jah¬ren in Kaiser ! . Oestreichische Militärdienste getretene MschaelEkert von Hornberg , welcher seit dieser Zeit auch gar keine
Nachricht über seinen Aufenthalt gab , wird bierwit , oder ,falls er nicht mehr am Leben wäre , dessen nächste Erbe » aus -
grsvrdirt , sich binnen einer Jahre - snst um so gewisser beiuns anzumeioen , als sonst sein Vermögen , in 1085 fl . 23 kr .
bestehend , seinen Geschwistern, gegen Kaution , in fürsorglichenBenz gegeben werden würde.

Säckingen , den 8 . Okt . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Mannheim . fHaus zu verkaufen . ) Das in Mann¬

heim in der breiten Straße dem Kaufhaus gegenüber gelegene
Zstöckiqe Haus Lit . C x No . § , woraus 3600 fl. zur ersten Hy¬
pothek stehen bleiben können , ist aus freier Hand zu verkaufen ,und das Naher « hierüber daselbst zu vernehmen .
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